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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Steuergerät 
für  die  Luftschläuche  einer  Liege  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Hauptanspruches.  Ein  derartiges 
Gerät  ist  aus  der  US-A-4  190  286  bekannt. 

Gemäß  der  DE-A-28  13  309  liegen  in  einem 
matratzenartigen  Formkörper  wenigstens  zwei  auf- 
blasbare  Luftschläuche  übereinander,  die  einzelne, 
horizontal  ausgerichtete  Gruppen  bilden,  wobei  die 
Gruppen  einzeln  steuerbar  sind  und  außerdem  die 
übereinanderliegenden  Schläuche  unabhängig  von- 
einander  gesteuert  werden  können.  Jedes  der  so 
gebildeten  Felder  ist  mit  einem  Pumpen-,  Regel- 
und  Steuersystem  verbunden.  Eine  Pumpe  liefert 
Druck  und  Vakuum  für  die  einzelnen  Felder  und 
die  Steuerungseinrichtung  weist  motorgetriebene 
Verteilerventile  oder  Magnetventile  auf,  die  von  ei- 
ner  Nockenwelle  geschaltet  werden.  Diese  Ventile 
verbinden  zyklisch  die  Reihen  mit  den  Druckquel- 
len  und  Vakuumquellen,  so  daß  jede  Reihe  aufein- 
anderfolgend  aufgeblasen,  durch  herausstreichende 
Luft  durch  die  Perforation  der  Luftschläuche  teilwei- 
se  entleert  und  durch  Verbindung  mit  der  Vakuum- 
quelle  aktiv  entleert  wird.  Durch  eine  solche  Anord- 
nung  wird  angetrebt,  daß  der  die  Liege  Benutzende 
von  den  Luftschläuchen  der  Gruppe  getragen  wird, 
die  aufgeblasen  ist,  während  die  Teile  seines  Kör- 
pers,  die  über  den  entleerten  und  daher  zusam- 
mengefallenen  Luftschläuchen  liegen,  nicht  von  ei- 
nem  Druck  der  Matratze  beaufschlagt  werden,  so 
daß  das  Blut  in  diesen  Teilen  des  Körpers  freier 
zirkulieren  kann.  Diese  bekannte  Anordnung  ist  da- 
her  insbesondere  ausschließlich  für  medizinische 
Lagerungszwecke  gedacht. 

In  der  DE  32  46  221  C2  wird  für  den  Normal- 
gebrauch  ein  Lattenrost  vorgeschlagen,  der  mit 
Luftschläuchen  ausgerüstet  ist,  die  je  mit  Ventilmit- 
tel  zum  Aufblasen  ausgerüstet  sind,  wobei  entspre- 
chende  Steuereinrichtungen  vorgesehen  werden, 
die  aber  nicht  näher  erläutert  sind. 

Aus  dem  DE-U-71  14  046  ist  eine  Füll-  und 
Entleerungsvorrichtung  für  Druckwechselmatratzen 
bekannt.  Bei  dieser  Anordnung  wird  eine  mit  einer 
Pumpe  verbundene  Überdruckkammer  vorgesehen, 
an  die  Anschlußleitungen  zu  den  Luftschläuchen 
anschließen.  Weiterhin  ist  eine  gesonderte  Unter- 
druckkammer  vorgesehen,  die  über  eine  Saugpum- 
pe  bedient  wird  und  die  wiederum  mit  den  einzel- 
nen  Anschlußleitungen  zu  den  Luftschläuchen  aus- 
gerüstet  ist.  Zu  jedem  Luftschlauch  führen  also 
zwei  Anschlußleitungen. 

Die  Luftschläuche  sind  durch  diese  Konstruk- 
tion  nicht  untereinander  verbindbar  und  die  be- 
kannte  Anordnung  ist  daher  schwierig  zu  bedienen, 
da  zum  Aufblasen  jedes  Luftschlauches  oder  zum 
Entleeren  jedes  Luftschlauches  jeweils  ein  geson- 
dertes  Ventil  betätigt  werden  muß. 

Aus  der  gattungsbildenden  US-A-41  90  286  ist 
eine  Rückenlehne  für  ein  Kraftfahrzeug  bekannt, 
die  aus  mehreren  einzelnen  Luftschläuchen  be- 
steht.  Es  ist  eine  Pumpe  vorgesehen  und  in  einem 

5  Steuergerät  ist  eine  Druckkammer  ausgebildet,  die 
mit  der  Pumpe  in  Verbindung  steht,  wobei  jedem 
einzelnen  Luftschlauch  zugeordnete,  den  jeweiligen 
Luftschlauch  mit  der  Druckkammer  verbindende 
Anschlußleitungen  vorgesehen  sind  und  jeder  An- 

70  Schlußleitung  Schaltventile  zugeordnet  sind.  Die 
Schaltventile  liegen  in  einer  Bypassleitung  und  öff- 
nen  sich  in  einer  Verbindungsleitung  zwischen  dem 
Anschlußschlauch  und  der  Druckkammer.  Die  ein- 
zelnen  Anschlußleitungen  schliessen  über  ein 

75  Rückschlagventil  an  der  Druckkammer  an. 
Die  bekannte,  gattungsbildende  Einrichtung  hat 

den  Nachteil,  daß  beim  Füllen  der  Schläuche  alle 
einzelnen  Schläuche  den  gleichen  Druck  aufwei- 
sen,  so  daß  nicht  ein  individuelles  Füllen  einzelner 

20  Schläuche  unmittelbar  von  der  Druckkammer  aus 
möglich  ist.  Es  müßte  also  bei  einer  individuellen 
Füllung  so  vorgegangen  werden,  daß  alle  Schläu- 
che  gefüllt  werden  und  dann  einzelne  Schläuche 
wieder  durch  Betätigen  der  Schaltventile  hinsicht- 

25  lieh  ihres  Druckes  reduziert  werden.  Auch  ist  eine 
Verbindung  aller  einzelnen  Schläuche  unter  Zwi- 
schenschaltung  der  Druckkammer  nicht  möglich, 
so  daß  also  nicht  alle  Schläuche  gleichmäßig  unter 
Einschluß  der  Druckkammer  auf  einen  gleichen 

30  Druck  eingestellt  werden  können.  Somit  ist  die 
bekannte  Anordnung  hinsichtlich  einer  individuellen 
Regulierung  der  einzelnen  Schläuche  aufwendig, 
d.h.  erfordert  relativ  große  Aufmerksamkeit  durch 
den  Benutzer. 

35  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
gat  tungsbildende  Einrichtung  dahingehend  zu  ver- 
bessern,  daß  es  möglich  ist,  jeden  einzelnen  Luft- 
schlauch  oder  jede  einzelne  Luftschlauchgruppe 
unabhängig  vom  Füllgrad  anderer  Schläuche  oder 

40  Schlauchgruppen  mit  Luft  zu  füllen  und  allein  durch 
Betätigen  der  Schaltventile  eine  Druckgleichstel- 
lung  durch  Druckausgleich  zwischen  den  an  die 
Schaltventile  angeschlossenen  Schläuchen  herbei- 
zuführen. 

45  Diese  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe 
wird  v  durch  die  Lehre  des  zweiten  Teil  des  Haupt- 
anspruches  gelöst. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  erläutert. 

so  Mit  anderen  Worten  ausgedrückt  schlägt  die 
Erfindung  ein  Steuergerät  vor,  an  das  einerseits  die 
Druckluftpumpe  anschließt  und  das  eine  zentrale 
Druckkammer  aufweist,  an  die  Schaltventile  an- 
schließen,  wobei  an  die  einzelnen  Schaltventile 

55  wiederum  die  einzelnen  Anschlußleitungen  für  den 
jeweiligen  Luftschlauch  anschließen.  Durch  die 
Druckkammer  wird  ein  Druckluftreservoir  geschaf- 
fen,  mit  dem  über  das  Schaltventil  die  dem  Luft- 
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chlauch  zugeordnete  Anschlußleitung  in  verbin- 
lung  steht.  An  die  zentrale  Druckkammer  schließt 
in  handbetätigbares  Ablaßventil  an.  Durch  Betäti- 
ten  von  zwei  Schaltventilen  kann  der  Druck  in  den 
liesen  Schaltventilen  zugeordneten  Luftschläuchen 
lemeinsam  geregelt  werden.  Durch  Betätigen  nur 
:ines  Schaltventiles  kann  unabhängig  von  den  an- 
leren  Luftschläuchen  nur  ein  Luftschlauch  hinsicht- 
ch  seiner  Druckstärke  geregelt  werden  und  durch 
Jetätigen  mehrerer  Schaltventile  oder  aller  Schalt- 
entile  können  alle  Luftschläuche  oder  alle  Luft- 
;chlauchgruppen  einen  gemeinsamen  Druck  auf- 
weisen  bzw.  sich  der  Druck  zwischen  den  Schläu- 
en   dieser  Luftschlauchgruppe  ausgleichen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
lachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  erläutert.  Die 
Zeichnungen  zeigen  dabei  in 

Fig.  1  schaubildlich  eine  Ansicht  des  Steuer- 
gerätes,  in 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  das  Steuergerät 
mit  einem  Schaltbild  für  die  einzelnen 
Leitungen,  in 

Fig.  3  in  größerem  Maßstab  einen  Schnitt 
durch  ein  Schaltventil  und  in 

Fig.  4  eine  Liege  mit  Steuergerät. 
In  den  Zeichnungen  ist  mit  1  ein  Steuergerät 

bezeichnet,  das  -  wie  die  schaubildliche  Darstel- 
ung  in  Fig.  1  zeigt  -  relativ  kleinbauend  ausgebil- 
det  ist  und  damit  handlich  ist,  so  daß  es  auch  von 
sinem  Laien  ohne  Schwierigkeiten  im  Bett  liegend 
Detätigt  werden  kann.  In  Fig.  1  sind  die  an  der 
Dberseite  des  Steuergerätes  1  angeordneten 
3chaltventile  2  erkennbar.  Bei  3  ist  ein  handbetä- 
:igbares  Ablaßventil  dargestellt  und  bei  4  ein  An- 
schluß  für  eine  in  Fig.  2  dargestellte  Verbindungs- 
eitung  5,  wobei  -  wie  dies  Fig.  2  verdeutlicht  - 
zwischen  dem  Steuergerät  1  und  der  Verbindungs- 
eitung  5  ein  Rückschlagventil  6  vorgesehen  ist. 

Die  Verbindungsleitung  5  führt  vom  Anschluß  4 
zu  einer  vorzugsweise  elektrisch  betriebenen  Pum- 
pe  7,  wobei  in  die  Verbindungsleitung  5  ein  Hand- 
balg  8  eingeschaltet  sein  kann,  durch  den  eine 
leichte  Nachregulierung  ohne  Inbetriebnahme  der 
elektrischen  Pumpe  7  möglich  ist.  Im  unteren  Teil 
des  Steuergerätes  1  ist  eine  Druckkammer  9  vor- 
gesehen,  die  ein  Luftreservoir  bildet  und  an  deren 
Oberseite  die  Schaltventile  2  münden. 

Jedes  Schaltventil  2  weist  eine  Anschlußleitung 
10  auf,  wobei  diese  Anschlußleitungen  10  zu  einem 
Luftschlauch  11  oder  zu  einer  Luftschlauchgruppe 
führen. 

Wie  Fig.  3  zeigt,  sind  die  Schaltventile  2  als 
Sitzventile  ausgebildet  und  weisen  einen  Betäti- 
gungskopf  12  auf,  der  einen  Stößel  14  trägt  und 
Uber  eine  Druckfeder  15  so  mit  Druck  beaufschlagt 
wird,  daß  ein  Dichtkegel  16  unter  Zwischenschal- 
tung  einer  entsprechenden  Dichtung  gegen  einen 
Ventilsitz  gepreßt  wird,  der  als  Verbindungsleitung 

M  aUSgeDliaei  ISl.  III  Uiese  veiuniuuiiyaieiiuiiy  ii 
münden  die  einzelnen  Anschlußleitungen  10  und  in 
Fig.  3  ist  diese  Mündung  bei  18  dargestellt.  Es  ist 
erkennbar,  daß  bei  Niederdrücken  des  Betäti- 

;  gungsknopfes  12  der  Dichtkegel  16  abgehoben 
wird,  so  daß  nunmehr  eine  Verbindung  der  zuge- 
ordneten  Anschlußleitung  10  mit  der  Druck  kammer 
9  möglich  ist.  Hierdurch  tritt  ein  Druckausgleich 
zwischen  dem  Innendruck  im  Luftschlauch  11  und 

o  dem  Innendruck  der  Druckkammer  9  ein.  Ist  der 
Innendruck  im  Luftschlauch  11  höher  als  der  in  der 
Druckkammer  9,  fließt  Druckluft  zurück  und  der 
Luftschlauch  1  1  senkt  sich  etwas  ab.  Ist  umgekehrt 
der  Druck  in  der  Druckkammer  9  höher  als  der  im 

5  Luftschlauch  1  1  ,  wird  der  Luftschlauch  1  1  entspre- 
chend  aufgeblasen.  Werden  zwei  oder  mehr 
Schaltventile  2  gleichzeitig  gedrückt,  ist  erkennbar, 
daß  dadurch  ein  Druckausgleich  zwischen  den  die- 
sen  Schaltventilen  2  über  die  Anschlußleitungen  10 

:o  zugeordneten  Luftschläuche  1  1  erreichbar  ist. 
Eine  Regulierung  des  Druckes  ist  weiterhin  da- 

durch  möglich,  daß  bei  geschlossenen  Schaltventi- 
len  2  alle  Luftschläuche  11  einen  relativ  hohen 
Druck  aufweisen,  dann  durch  Betätigen  des  Ablaß- 

>.5  ventiles  3  der  Druck  in  der  Druckkammer  9  gesenkt 
wird  und  nunmehr  durch  Öffnen  einzelner  oder 
mehrerer  Schaltventile  2  ein  Druckausgleich  zwi- 
schen  den  diesen  Schaltventilen  2  zugeordneten 
Luftschläuchen  11  erfolgen  kann. 

so  In  der  Zeichnung  ist  in  Fig.  1,  2  und  4  eine 
Sammelleitung  19  dargestellt,  in  der  zumindest  im 
Bereich  des  Steuergerätes  1  die  einzelnen  An- 
schlußleitungen  10  zusammengefaßt  sind,  um  da- 
mit  möglichst  wenig  störend  bei  Betätigen  des 

?5  Steuergerätes  1  zu  wirken. 

Ansprucne 
iO 

1.  Steuergerät  (1)  für  eine  mit  einer  Mehrzahl 
aufblasbarer  Luftschläuche  (11)  ausgerüstete 
Liege,  das  von  einer  maschinellen  Pumpe  (7) 
mit  Zuleitung  beaufschlag  bar  ist,  einer  im 

45  Steuergerät  (1)  angeordneten,  mit  der  Pumpe 
(7)  verbindbaren  Druckkammer  (9),  je  eine  je- 
dem  einzelnen  Luftschlauch  (11)  zuordnenba- 
re,  den  jeweiligen  Luftschlauch  (11)  mit  der 
Druckkammer  (9)  verbindbare  Anschlußleitung 

50  (10)  und  je  ein  jeder  Anschlußleitung  (10)  zu- 
geordnetes,  von  Hand  gegen  die  Wirkung  ei- 
ner  Rückstellfeder  betätigbares  Schaltventil 
(2),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Druck- 
kammer  (9)  mit  einem  handbetätigbaren  Ablaß- 

55  ventil  (3)  ausgerüstet  ist  und  jedes  Schaltventil 
(2)  jeder  Anschlußleitung  (10)  zwischen  der 
Anschlußleitung  (10)  und  der  Druckkammer  (9) 
unmittelbar  vorgesehen  ist. 



5 EP  0  213  332  B1 6 

2.  Steuergerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  Luftschlauchgruppen  mit 
einem  Schaltventil  (2)  ausgerüstet  sind. 

3.  Steuergerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Anschluß  der  Pum- 
pe  (7)  für  die  Druckluft  an  die  Druckkammer 
(9)  unter  Zwischenschaltung  eines  Rückschlag- 
ventiles  (6)  erfolgt. 

4.  Steuergerät  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  einzelnen  Anschlußlei- 
tungen  (10)  im  Bereich  des  Steuergerätes  (1) 
in  einer  Sammelleitung  (19)  zusammengefaßt 
sind. 

Claims 

1.  A  control  apparatus  (1)  for  a  bed  provided  with 
a  plurality  of  inflatable  air  tubes  (11),  which 
control  apparatus  (1)  can  be  loaded  by  a  pump 
(7)  with  a  feed  line  and  comprises  a  pressure 
Chamber  (9)  arranged  in  the  control  apparatus 
(1)  and  connectable  with  the  pump  (7),  and 
connecting  lines  (10)  which  may  be  associated 
with  each  individual  air  tube  (11)  and  which 
may  connect  the  respective  air  tube  (11)  with 
the  pressure  Chamber  (9)  and  a  control  valve 
(2)  associated  with  each  connecting  line  (10) 
and  operable  by  hand  against  the  action  of  a 
reset  spring,  characterized  in  that  the  pressure 
Chamber  (9)  is  provided  with  a  hand-operable 
outlet  valve  (3)  and  in  that  each  control  valve 
(2)  of  each  connecting  line  (10)  is  provided 
directly  between  the  connecting  line  (10)  and 
the  pressure  Chamber  (9). 

2.  A  control  apparatus  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterized  in  that  groups  of  air  tubes  are  pro- 
vided  with  a  control  valve  (2). 

3.  A  control  apparatus  according  to  Claim  1  or 
Claim  2,  characterized  in  that  connection  of  the 
pump  (7)  for  the  compressed  air  with  the  pres- 
sure  Chamber  (9)  is  effected  with  interposition 
of  a  non-return  valve  (6). 

4.  A  control  apparatus  according  to  one  or  more 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that 
the  individual  connecting  lines  (10)  are  col- 
lected  together  in  the  region  of  the  control 
apparatus  (1)  in  a  collective  main  (19). 

Revendications 

1.  Appareil  de  commande  (1)  pour  un  lit  ou  äqui- 
valent  equipe  d'une  pluralite  de  tuyaux  pneu- 
matiques  gonflables  (11),  appareil  qui  peut  etre 
alimente  par  une  pompe  (7)  munie  d'une 

5  conduite  d'alimentation,  avec  une  chambre  de 
pression  (9)  agencee  dans  l'appareil  de  com- 
mande  (1)  et  qui  peut  etre  reliee  ä  la  pompe 
(7),  et,  pour  chaque  tuyau  pneumatique  (11), 
une  conduite  de  raccordement  (10)  combinee 

10  ä  ce  tuyau,  et  qui  peut  relier  le  tuyau  pneuma- 
tique  (11)  respectif  ä  la  chambre  de  pression 
(9),  et  une  soupape  de  commande  (2),  asso- 
ciee  ä  chaque  conduite  de  raccordement  (10) 
et  qui  peut  etre  actionnee  ä  la  main  ä  l'encon- 

75  tre  de  l'action  d'un  ressort  de  rappel,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  la  chambre  de  pression  (9) 
est  equipee  d'une  soupape  de  decharge  (3) 
pouvant  etre  actionnee  ä  la  main  et  la  soupape 
de  commande  (2)  de  chaque  conduite  de  rac- 

20  cordement  (10)  est  prevue  directement  entre  la 
conduite  de  raccordement  (10)  et  la  chambre 
de  pression  (9). 

2.  Appareil  de  commande  selon  la  revendication 
25  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  groupes  de  tuyaux 

pneumatiques  sont  equipes  d'une  soupape  de 
commande  (2). 

3.  Appareil  de  commande  selon  la  revendication 
30  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  raccordement 

d'air  comprime  entre  la  pompe  (7)  et  la  cham- 
bre  de  pression  (9)  s'effectue  avec  interposi- 
tion  d'un  clapet  anti-retour  (6). 

35  4.  Appareil  de  commande  selon  une  ou  plusieurs 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en 
ce  que  les  differentes  conduites  de  raccorde- 
ment  (10)  sont  regroupees  dans  une  conduite 
collectrice  (19)  dans  la  region  de  l'appareil  de 

40  commande  (1). 

45 

50 

55 

4 



EP  0  213  332  B1 

5 



EP  0  213  332  B1 




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

